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Thesen und Gestaltungsempfehlungen - Q-KNOW-Projekt 
 
These 1: Makro-Governance/Wissenschafts- und Hochschulpolitik: Kontextbedingte Pfadabhän-
gigkeiten von Forschungskooperationen 
Auch wenn Forschungskooperationen zunehmend internationaler werden, bleiben die Bedingungen für 
Kooperation weiterhin stark national geprägt, aufgrund ihrer historisch bedingten Pfadabhängigkeiten. 
Policy Implication: Wissenschafts- und Hochschulpolitik, die langfristig erfolgreich Kooperationen stärken 
möchte, sollte historische Kontextbedingungen berücksichtigen und eine Vielfalt kurz-, mittel- und länger-
fristig wirkender Instrumente der Forschungsförderung (weiter-)entwickeln. 
 
These 2: Makro-Governance/Wissenschafts- und Hochschulpolitik: 
Kooperationsbeziehungen zwischen Organisationen verschiedener Organisationsformen 
Je besser die Rollen unterschiedlicher Organisationsformen für das Gesamtsystem verstanden werden, 
desto besser kann das Gesamtsystem gesteuert werden. 
Policy Implication: Zur Vorbereitung von Entscheidungen sollten Abbildungen des Gesamtsystems ver-
wendet werden, die der Komplexität besser gerecht werden als Rankings. 
 
These 3: Makro-Governance/Wissenschafts- und Hochschulpolitik: Die Rolle von Universitäten im 
Zusammenspiel mit anderen Formen 
Je besser sich Universitäten mit Organisationen mit spezifischen Rollen in der Wissenschaftsproduktion 
verbinden, desto besser gelingt das Zusammenspiel im Gesamtsystem. 
Policy Implication: Bei Förderprogrammen sollte die Diversität an Organisationsformen berücksichtigt und 
ggf. gestärkt werden. Dies kann z. B. im Rahmen von regionalen oder thematischen Clusterinitiativen er-
folgen, die die Verbindung zwischen Organisationen verschiedener Formen nutzen und intensivieren. 
 
These 4: Makro-Governance auf Länderebene/Wissenschafts- und Hochschulpolitik der Bundes-
länder: Grenzen gezielter Gestaltung 
Je besser die systemimmanenten Dynamiken verschiedener Disziplinen verstanden werden, desto ge-
zielter können gestaltende Eingriffe auf Landesebene vorgenommen werden. 
Policy Implication: Da systemimmanente Dynamiken nur mit hohem Ressourcenaufwand und längerfristi-
gem Commitment durchbrochen werden können, sollten diese Eingriffe nur gezielt vorgenommen wer-
den. 
 
These 5: Makro-Governance auf Bund- und Länderebene: Verengungseffekt von Verbundfor-
schung 
Die Zuschreibung von Forschungsreputation auf Organisationsebene über Verbundforschungscluster hat 
einen Verengungseffekt, der angesichts der breiten Ökologie an Forschungskooperationen im deutschen 
Wissenschafts- und Hochschulsystem problematisch ist. 
Policy Implication: Vielfältige Kooperationsförderungsformate mit hoher Reputation wirken diesem Effekt 
entgegen. 
 
These 6: Forschungsgovernance an Universitäten: Kooperationsförderung im Zeichen eines 
Steuerungsparadoxes 
Die Forschungsförderung in Universitäten steht vor einem unauflösbaren Spannungsverhältnis zwischen 
der begrenzten Einflussmöglichkeit der Organisation auf Forschungskooperationen und dem strategi-
schen Ziel, diese proaktiv zu initiieren und zu fördern. 
Policy Implication: In ihren Aktivitäten und Maßnahmen zur Kooperationsförderung müssen Universitäten 
Wege finden, dieses Steuerungsparadox fallweise und temporär aufzulösen. 



                                       
 

Mai 2023                                                                                                                                  2 

 
 

Weitere Informationen zum Projekt und den Projektergebnissen: https://www.q-know.org/ 
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